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ftaltung unfereä ©frafreajtäroefenä in Sluäftdjt ge«

nommen ift unb naaj unferem ©afürHalten baä in
©eutfajlanb unb Oefterreiaj üblidje BerfaHren unfe*
rem (roelajeä ben franjöfifdjen Borfdjriften ent«

nommen) roeit oorjujteHen ift.

SBorlefungen über ^eftunflSlrtea. oon Äarl Äopp,
Hauptmann im tönigl. batjer. ©eneralftab.
SRU 3 Safetn. SJiün^en, Siteravifaj^artiftifaje
Slnftalt (SH. SRiebel).

©er §err Berfaffer ber oorliegenben Borlefungen
über ben geftungsfrieg ift SeHrer an ber fönigl.
bauerifajen ÄriegSafabemie. Gr Hat bie Borlefungen
junädjft für ben Äreiä feiner ^uHörer oerfafjt. —
©er jpejielle,3roecf ber tnilitärifajen §odjfdjule Hat
eine befonbere BeHanblung beä ©egenftanbeä
notHroenbig erfdjeinen laffen.

Sn oorliegenber Slrbeit roerben nidjt, roie fonft
meift ber gatt, nur bie einjelnen Stoeigc beä Bor»
gangä owt ©ei:e beä Sngenieurä ober Slrtitteriften
beHanbelt, fonbern biefelbe befdjäftigt ftd) oielmeHr
mit bem ©anjen beä Äampfeä, um jeber SBaffe

nur ben iljr im ^»inblicf Hierauf gebüHrenben SRaum

ju geben. Befonbere Slufmerffamfeit ift ber SHätig»
feit ber Snfanterie jugeroenbet.

2>a§ ©anitatstoefen in ben beeren ber SttUcn. Slb*

Hanblung oon SB. ©aupp, Brofeffor am eoan*

gelifaj«tHeologifdjen Seminar in Blaubeuren.
Blaubeuren 1875. gr. SRangolb. 27 ©.
Breiä 1 gr. 25 Gtä.

SRadj grünbliajer UnterfucHung fpridjt ber £>err

Berfaffer, geftüfet auf bie roenigen Gitate ber Glafftfer
unb einige aufgefunbene Snfdjriften, ble Ueberjeu*

gung auä, bafj ©puren felbärjtliajer SHätigfeit bei

©riedjen unb SRömern in baä graue SlltertHum
jurücfreicHen, bafj aber ein georbnetes SRititärHeil*
roefen erft In ber „sjett beä Äaiferä Sluguftuä bei

bem fteHenben §eere oorfomme.

(SibQetmffenfdjaft.
Suttbeäftobt. (SBeförberungen.) ©er SöunbeeratH Hat

folgende SWUItärbeföibcrungen oorgenommen:

A. ©eneraljtab«torp«: 3uDberftlieutenant«: ©ieFerren
©aolejcl, Äarl, tn GHut — SWeljter, Ulrldj, fn»3ürldj —
». SWedjel, #an«, tn SBafel — de Sroufaj, Sffiltllam, in Sau«

fanne — Seutau, ©fgi«munb, tn ©enf, bf«Her SWajore. —
Su SWajoren: SDie Ferren SHormann, ©eorg, fn SBern — ©ap*

pont, SKatfu«, tn Söelllnjona — Äcller, arnolb, in SBern — (Jo«

lombl, ©ntfco, In Socarno, blauer ^auptlcute.

B. 3 n f a n t e t f e: 3u Dberftlieutenant«: Site §erren SBaltHer,

albert, in SBern — 3«tcr, 3oHann, In grauenfelb — ©raf,
$elnttdj, in Süridj, bi«Her Äommanbanten — Äodj, Slnton, In

grauenfelb — ©djmibt, SRubolf, In SBern, bl«Hcr SWajore. —
Surn SWafor (güjillere): £crr SBourgoj, ©aoio, fn Saufanne,

bf«Her Hauptmann. — Su Cterlieulenanl« (güftlterc): SMe

Ferren geljr, 3oHanne«, fn SBerg a./3. — Äetler, Äonrab, in
Slltfietten — SEBolfcr, 3afcb, fn SBelfeUweft, bi«Hcr Sieutenant«.

— Surn Sieutenant (güftliere : Jpetr SBaumcr, D«f rr, In SHtjcln»

felben, blc-ljet atjutanl«Untcroffijler.

C. ©aoatterie (©ragoner): 3nm Hauptmann: §err §em«

mann, SHeobor, in Senjburg, bl«H« Dbertieutenant.

D. Slrtillerie: Sn Dberftlieutenant«: ©ie Ferren ©ela«

tageaj, Soul«, fn Sßaijcrne — ©tabel, Safob, In SHun —
Stodjaj, ©ita^ne, in Drbe — ©rcfjl», aibcrt, fn SBern, b(«Hcr

SWajore. — Surn SDeajor: §err »on ©teiger, aifreb, in SBern,

bisber Hauptmann.

E. ©etile ($iennfere): Surn Hauptmann: $err Äetler,
SHtober, tn 3ofingen, bi«Her Dberlleutcnant. — Surn Dber«
Ilcutenant: $err SJBalter, 3ofef, in ©oIotHurn, bf«Hcr Snfanlerfe«
Dberllcutenant. — 3um Sieutenant: #etr $äufclmann, ©rnft,
In SHun, bleuet 3nfanterle>Sieutenant. — SWtlitärapotHcfer:
Surn SWajor: #err ©luber, SBernHarb, In (Bern, bi«Hcr $aupt<
mann.

F. SßerroaltungStruppen: Su SWajoren: ©ie Ferren
SWepcr, 3oft, in Sujern — ©fmona, ©eorg, in Socarno —
SRenca, Äart, tn fiuj.rn, bi«Her $auptleute.

3m Sffieftem tourben nadjgenannte Dffijiere tm ©fnne »on
an. 58 ber SWilitärorganifation jur SBerfügung be« !Bunbc«ratHc«
geflcltt: a. Äommanbanten: ©ie Ferren ©otta, ©anrillo, In
airolo — ©precHer, «ßcter, fn gfllfur — Äclter, 3afob, In
©djteltHcim — SBenj, 3tIol«, in ©t. ©aden. — b. ai« SWa«

Jore: ©ie Ferren SBrunner, gcrblnanb, In ©t. giben — 3mfelb,
Äarl, fn Sujern — 3oliffaint, «Paul, in SBreffaucoutt — SBfeiffcr,
Äa«par, in SBegllngcn — ©ambajr,!, ©ic».innl, tn Sugano —
Sftltlt, 3ofepH, in SBern. — c ai« Jpauptleute: ©le Ferren
anrip, anton, in ©argan« — Sfenert, SWcInrab, fn (Jfnfretetn
— ©(Halter, 3°fepH, tn ©urcelon, bei ©el«berg — GHriflepHel,
3oHann, tn Srln« — $orber, Ulrldj, in SB3cijetn«aaborf —
Äern, (Sugen, In greiburg — gdjmfD, 3»Hann, In Äreujllngen
— Ärauer, $c(nridj, tn Sujern — ©arbalb, 3oHann, inÄübli«
— Stcoft, £clmidj, fn SSeetfngcn — Dörfer, grarj, fn Seufcn

— SBrunner, 3oHann, fn Äüblf« —Efarbon, #enrf, tn Saufanne

— ©upul«, grangof«, In Saufanne — SBerdjten, aibcrt, tn SBern

— 3te», SBafile, in ßolombler — SBerne», aibcrt, in Saufanne

-. SBiffen, granj, In 9tater«. — d. 81« Dbertieutenant«: ©le
Ferren SRoojt, SBernHarb, tn SBecrlngen — ©tutcr, ©mit, in
Srlmbadj — SBropft, ©mit, fn SBern — ©djnclrer, griebridj, fn
SBern — SBurfHalter, amolb, fn SBern — geuj, «Peter, fn SBern

— Wer;, Soul«, In ©enf — SWaurer, #einrldj, fn aarburg —
äBitlctnin, ©ufta», tn ©enf — Greller, SBifter, fn SBern —
SBecrlf, <£., (nSHal — 3aud), ©tuarb, fn SBeOinjona. — e. 81«

Sttutenant«: ©tc Ferren 3eannerat, am6c6;, In aarau — Äunj,
SoHann, in SBern — £ubter, ©ottfrleb, in SBern — SBropft,

(Sbuarb, In SBern — ©unter, auguft, In ©olombfer — Srlnfler,
3oHann, In aarau. — gerner rourben geroäHtt: ai« Äomman»

bant ber VI. 8anbroeHt«3nfanterfc«!Brfgabe: Jt)err Dberft SWütter,

arnfm, fn SBtei. — ai« jtoutmanbant be« VIII. SrainbatafUoo« :

$err Hauptmann ®öf), grarg^l«, tn ©enf.

— (ÄreUfdjrefHen.) ©er !Bunbe«ratH Hat befcHloffen,

an fämmtlidje eibgenöffifdje ©tänbe ein Ärei«fdjrciben ju erlaffen.
©« betrifft biefe« tfe (Bereinigung ber ©tammfontrolen nadj be«

enbfgter SRefrutirung, unb tautet atfo:

„©(treue, liebe ©ibgenoffen 1

„3n §. 9 unferer SBerorbnung »cm 31. SWärj 1875 über

ble gormatlon ber neuen Sruppenforp« unb tfe gübrung ter
iWflftättontrolen ift bfe Bereinigung ber ©tammfontrolen nadj

beenblgtcr SJliftulirung unb nadj erfolgtem Uebertritt eine« 3aHr«

gange« in bfe SanbroeHr unb austritt au« ber Icfjtern oorgcfiHrie*

ben. ©« wurte Hlefür ba« ©pätjaHr »orgcfcHen.

„©iefer SBeftimmung cntfprtdjenb befagt §. 6 ber 3nftruttion
füt bie SBaff.nfonttoleure ber ©(»iftonen »om 2. 3ull 1875,
bfe ^aaptfnfpettlon ber in ben Tanten ber SWannfdjaft beftnb«

lldjcn SBaffen Habe „Im ©pätfaHt* anläglidj ber fittlon«roelfcn

Äonttolbereintgung flattjufinbcn, ju weldjer tie SWannfdjaft

be« au«juge« unb bet SanbweHr mit (Hren SISaffcn ju be«

orbern fet.

„SRadjbcm wir nun burdj unfere SBerorbnung »om 15. £erbft«

monat 1876 nadj anHöiung ber JDclKtärbeHörben ber Äantone

ben 3citpunft bc« Uebettritte« in bie SanbweHr unb bc« au««

trittc« am berfelben auf 31. ©ejember feftgefcfjt b,ab;xt, faun
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staltung unseres Strafrechtswesens m Aussicht
genommen ist und nach unserem Dafürhalten das in
Deutschland und Oesterreich übliche Versahren unserem

(welches den französischen Vorschriften
entnommen) weit vorzuziehen ist.

Vorlesungen über Feftungskrieg von Karl Kopp,
Hauptmann im königl. bayer. Generalstab.
Mit 3 Tafeln. München, Literarisch-artistische
Anstalt (Th. Riedel).

Der Herr Verfasser der vorliegenden Vorlesungen
über den Festungskrieg ist Lehrer an der königl.
bayerischen Kriegsakademie. Er hat die Vorlesungen
zunächst sür den Kreis seiner Zuhörer verfaßt. —
Der spezielle Zweck der militärischen Hochschule hat
eine besondere Behandlung des Gegenstandes
nothwendig erscheinen lassen.

Jn vorliegender Arbeit werden nicht, wie sonst

meist der Fall, nur die einzelnen Zweige des

Vorgangs v«t Sei:e des Ingenieurs oder Artilleristen
behandelt, sondern dieselbe beschäftigt stch vielmehr
mit dem Ganzen des Kampfes, um jeder Waffe
nur den ihr im Hinblick hierauf gebührenden Raum
zu geben. Besondere Aufmerksamkeit ist der Thätigkeit

der Infanterie zugewendet.

Das Sanitötsmesen in den Heeren der Alten. Ab¬

handlung von W. Gaupp, Professor am
evangelisch-theologischen Seminar in Blaubeuren.
Blaubeuren 1375. Fr. Mangold. 27 S.
Preis 1 Fr. 25 Cts.

Nach gründlicher Untersuchung spricht der Herr
Verfasser, gestützt auf die wenigen Citate der Classtker
und einige aufgefundene Inschriften, die Ueberzeugung

aus, daß Spuren feldärztlicher Thätigkeit bei

Griechen und Römern in das graue Alterthum
zurückreichen, daß aber ein geordnetes Militärheil-
wesen erst in der Zeit des Kaisers Augustus bei

dem stehenden Heere vorkomme.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Beförderungen.) Der BundeSrath ha,
folgende Mtlitärbeförderungen Vorgenommen:

H.. GeneralstabSkorx«: Zu Oberstlieutenant« : Dte Herren

Cavtezel, Karl, tn Chur — Meister, Ulrich, tn» Zürich —
V. Mechel, Hon«, in Basel — às Crousaz, William, in Lau

sann« — Coutau, Sigismund, tn Genf, bisher Majore. —
Zu Majoren : Die Herren Thormann, Georg, tn Bern — Capponi,

Markus, in Bellinzona — Keller, Arnold, in Bern —
Colombi, Enrieo, in Locarn«, bisher Hauptleute.

S. Infanterie: Zu Oberstlieutenants: Dte Herren Walther,
Albert, In Bern — Jsler, Johann, in Frauenfeld — Graf,
Heinrich, in Zürich, bisher Kommandanten — Koch, Anton, in
Frauenfeld — Schmidt, Rudolf, in Bern, bisher Majore. —
Zum Major (Füsiliere): Herr Bourgoz, David, in Lausanne,

bisher Hauptmann. — Zu Oberlieutenants (Füsiliere): Die
Herren Fehr, Johanne«, in Berg a./J. — Keller, Konrad, in
Altstetten — Wolfcr, Jakvb, in VotkeiSweil, bisher Lieutenant«.

— Zum Lieutenant (Füsiliere : Herr Baumer, Oêkir, i» Rheinfelden,

bisher Arjutant'Untcrofsizier.

O. Cavallerie (Dragoner): Zum Hauptmann: Herr
Hemmann, Theodor, in Lenzburg, bisher Oberlieuienant.

I). Artillerie: Zu Oberstlieutenant«: Die Herren
Delarageaz, Loui«, in Payerne — Stahcl, Jakob, tn Thun —
Rochaz, Eugène, in Orbe — Grißlu, Albert, in Bern, bisher

Majore. — Zum Major: Herr »on Steiger, Alfrcd, In Bcrn,
bishcr Hauptmann.

Genie Meunière): Zum Hauptmann: Herr Keller,
Theodor, in Zofingen, bisher Oberlieutcnant. — Zum
Oberlicutcnant : Herr Walker, Josef, in Solothurn, bisher Infanterie»
Oberlieutenant. — Zum Lieutenant: Herr HZusclmann, Ernst,
in Thun, bishcr Infanterie-Lieutenant. — MilitZraxothcker:
Zum Major: Herr Strider, Bernhard, In Bern, bisher Hauptmann.

Verwaltungstruppen: Zu Majoren: Die Herren
Meyer, Jost, in Luzern — Simona, Gcorg, in Locarno —
Ronca, Karl, in Luzern, bisher Hauptleute.

Im Wettern wurden nachgenannte Ofsiziere im Sinne von
Art. 58 der Mtlttärorgantsatlon zur Verfügung dc« BundcSrathcS
gestcllt: ». Kommandanten: Die Hcrrcn Dotta, Camillo, in
Airolo — Sprecher. Peter, tn Filisur — Keller, Jakob, in
Schleichet» — Benz. Alois, in St. Gallcn. — b. Al« Majore

: Die Herren Brunner, Ferdinand, in St. Fidcn — Jmfeld,
Karl, tn Luzern — Jollssaivt. Paul, in Bressaucomt — Pfeiffer.
Ka«par, in Beglingen — Gambazrl, Gicv.,nn>, tn Lugano
Riklt, Joscxh, in Bern. — v. AI« Hauptleute: Die Herren
Anrlg, Anton, in Sargan« — Ltenert, Meinrad, tn Einsiedeln

— Schallcr, Joseph, in Curcelon, bci Delsberg — Christophe!,
Johann, tn Trins — Horber, Ulrich, in Wcyern-Aadorf —
Kern, Eugcn, in Freiburg — Schmid, Johann, in Krcuzlingen
— Krauer, Heinrich, in Luzern — Garbald, Johann, in KübliS
— Rcost, Hcinrich, in Beeringen — Hörler, Frarz, tn Teufen

— Brunner, Johann, in Kübli« —Ltardcn, Henri, tn Lausanne

— Duxui«, Fran-zoiS, in Lausanne — Berchten, Albert, tn Bern

— Ney, Basile, in Colombier — Berne y, Albert, in Lausanne

—. Wisscn, Franz. tn Nater«. — à. Al« Oberlteutenant«: Die
Herren Roost, Bernhard, in Beeringen — Studer, Emil, in
Trimbach — Propst, Emil, in Bern — Schneider, Friedrich, in
Bern — Burkhalter, Arnold, in Bern — Fcuz, Peter, in Bern

— Ney, LouiS, In Genf — Maurer, Heinrich, in Aarburg —
Willemin, Gusta», I» Genf — Crclier, Viktor, in Bern —
Becrli, C-, in Thal — Jauch, Eduard, In Bellinzona. — e. Als
Lieutenants: Die Hcrrcn Jcannerot, Amöröe, in Aarau — Kunz,
Johann, in Bern — Hubler, Gottfried, in Bern — Propst,
Eduard, in Bern — Sunier, August, tn Colombier — Trtnkler,
Johann, tn Aarau. — Ferner wurden gewählt: Als Komman»

dant der VI. Landwehr-Jnfanterie-Brigade: Herr Oberst Müllcr,
Arnim, in Biel. — Als Kommandant des VIII. TrainbatalllonS:

Herr Hauptmann Götz, Fran-zois, in Genf.

— (Kreisfchreiben.) Der Bundesrath hat beschlossen,

an sämmtliche eidgenössische Stände ein Kreisschrciben zu erlassen.

Es betrifft dieses die Bereinigung der Stammkvntrolen nach

beendigter Rekrutirung, und lautet also:

„Getreue, liebe Eidgenossen I

„Jn §. 9 unserer Verordnung »cm 31. März 1875 über

die Formation der neuen TruppenkorxS und die Führung der

Milirärkontrole» ist die Bcrcinigung der Stammkontrolen nach

beendigter Nckruiirung und nach erfolgtem Ucbertritt eines

Jahrganges In die Landwehr und Austritt auS der letztern vorgeschrieben.

E« wurde hiesür das SxZtjahr vorgesehen.

„Dieser Bestimmung cntsprcchend besagt §. 6 der Instruktion
für die Waffnkontrvlcure der Divisionen »vm 2, Juli 1375,
die Hauptinspcktton der tn dcn Händen dcr Mannschast bcsind,

lichen Waffen habe „Im SpZtjahr" anläßlich dcr stkttonswetscn

Kontrolbereintgung stattzusindcn, zu welcher die Mannschast

des Auszuges und der Landwehr mit ihren Waffen zu

beordern sei.

„Nachdcm wir nun durch unsere Verordnung vom 15. Herbst»

monat 1876 nach Anhörung der Militärbehörden der Kantone

den Zeitpunkt dcS Uebertrtttc« in die Landwehr und de« Aus»

tritte« au« derselben aus 31, Dczcmbcr festgefctzt hab.», kaun
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bte SBereinigung ber ©tammfontrolen erft nadj biefem S'ltpunl',
b. H. anftatt im ©pätjaHr tc« UebertrltWjaHrc« erfi im anfang
be« fotgenten 3aljre« »or fid) geHen. ©er §. 6 ber Snftruttion
für bie Sffiaffenlontroteurc erleicct (nforoeit ebenfalls eine SWobt>

fifatlon.

„Sffia« bie grage anbetrifft, ob bei Stntaft ber gemeinbeweifen

(feftfon«welfen) SBefammlung ber fämmtlldjen SffieHrpftldjtlgen be«

au«juge« unb ber SanbwtHr jur §aupt.Sffiaffen(nfpeftlon (Slrt. 157
ber SWilitärorganifation) audj bie Äontrolbcrctnlgung ftattfinben
fett, ober ob überHaupt bie SWannfdjaft jur Äontrolbereinfgung

cinjuberufen fef, fo wollen wir ben b(«Herlgen ©Inridjtungen unb

©ewoHnHeitcn in ben Äantonen, bf« weitere ©rfaHrungen gefant'
mett fein roetben, t\ine anbete Widjlung geben; wir muffen blofj

»erlangen, baf bie SWannfdjaft nidjt jwei SWate — jut Sffiaffen*

fnfpettfon unb jur Äontrolbercinlgung — einberufen werbe unb

bap, wenn lefetere anläfjlidj ber erftern »orgenommen werben

will, tle Äantone ftdj mit ben ©iolftonärcn Hierüber »crflänblgen,
roobei mir geftatten reellen, bafj namentlidj in foldjen gäüen bie

Sffiaffenlnfpeftion auf bie erften SWonate eine« 3ab>« »erlegt

werben tann.

„3m Uebrigen erfudjen wir ©ie, in au«füHrung be« art. 157

bet SWilitärorganifation, ben Seitpunft bet im ©pätjaHr 1876,
be}leHung«roe(fe In ten erften SWonaten be« 3aHre« 1877 »orju*
ncHmenben Sffiaffeninfpeftfonen fm ©inoerftänbnlfj mit bem ©l»l<
ponär fcfijuftellen unb bte anorbnung unferm SWilitärbepartement

jut ©eneHmigung »orjutegen.

„©djtlefjlfcH madjen wir ©fe barauf aufmeitj'am, bafj fowoHl

jut Äontrolbereinfgung al« für ble Sffiaffentnfpeftloncn bfe ©rftel«

lung ber Stammtentroten (§. 5 ber SBerorbnung »om 31. SWärj

1875) uncrläfjlfdj ift, wefsHato wir ©ie efnlaben, bafür beforgt

fetn ju wollen, baft fämmtlidje ©tammfontrolen bl« fpäteften«

©nke be« 3aHte« erflcDt werben."

©etlf. (SBertdjt be« 5Willtär«©epartement« über
ka«3aHr 1875) Sffiir entneHmen bemfelben folgenbe ©teilen:

artifel 24 ber SWilitärorganifation überträgt bem SBunb ba«

fRedjt cfnHtttlicHe gormulate für bie güHrung ber ©ontrole unb

SBerjeidjnlffe über SBcflano unt» ©rgänjung ber Sruppenförper

aufjuftetlen.
3n SBoüjug kiefer anonnung bc« ©efefee« Hat ber SBunbe«.

ratH am 3t. SWärj ». 3. eine SBcrortnung älex klc güHtung

tet SWilitär« Gontrolcn erlaffen, nadj roeldjer ble Äantone In

Äreife unb tiefe tn ©ectionen eingeteilt wetben foden, beren

fcte efne oter meHrere ©emetnten mit efnem SWilitär SBeamtcten

füt febe Unterabteilung umfafjt. gut Jebe ©emeinbe, weldje

feine Section bftbet, foll ein ©cnulnbebeamtcter mit SBcforgung

ber bejüglidjen ©efdjäfte beauftragt werben.

SBir Haben unterfudjen muffen, in wetdjer Sffieife auf praftifdje

art btefe SBerorbnung für unfern Äanton in 'BoUjUg gefefet

werten tonnte.

SJtun Hat blc SBrüfung biefer gtage un« bie Ueberjcuiung »er-

fdjaffr, büfj tiefe SBerorbnung buiHfläblfdj ou«gefüHrt, für unfern

Äanton, weit entfernt ta« Stefiutirungägcfajäft unb tle güHtung
ter Sontrolcn ju »eretnfadjen unb ju crlcidjlern, felbe auf tlc
unangcneHmfte Sffieife complljiren toürte.

Unfere SBepölf rung (ft gcroötjnt, kle ©tabt ©enf at« einjlgen

©entralpunft ju betrartjten. 3m ©egenfafe ju ben meiften anbern

Äantonen giebt c« bei un« feine ©IntHeilung fn (aetnter, Se«

jlrfe ober Äreife), fontern nur einjelne ©emeinben. 3u tiefen
gab e« nie SDcilftärbeamtett, ©rerjicrmeifter, SWllitäroorgefefete

oter etroa« bcr,;tciajen. gür un« eine neue unk foflfpfclfge ©fn«

ifdjtung »en ©ection«cHef« unb militärifdjen ©emelnbebeamteteu

ju treffen, fönnte ju Mnem wfrflidj nüfelldjen SRefultat füHren.

©lefe armee »on SWilltärbcamtcten, bfe über ben ganjen Äanton

jerftteut roärcn, würbe fetjtoer ju untertiäjten unb ju controtfren

fein uub ber SBürger, weldjer fidj bei ttjnett nadj SBotfdjtfft ge*
mtttet Hat, würbe oft nodj genötigt fein, fldj auf ble ©taat«*
fanjlct obet ba« SBüteau ber aufentHalUbewffflgungen ju be«

geben.

©« Hat un« »orjügtidjer gefdjienen, In ©enf ade« wa« ba» SKt«

lltärroefcn anbetrifft, ju centralljiren unb wir (teilten an ka« eieg.

SWilitärbepartement ba« Slnftidjcn, (n bfefer SBejieHung »on bet

SBerorbnung »om 31. SWärj abgeljcn ju türfen, roeldje un« audj

jiigejranten wurte. £crr SWIllj'3nfpefior Dberfllt. SHIfettjcI mürbe

jumfirciscommanbanttn ernannt unb an bie ©pifee eine« SBureau«

geftettt, weldje« in proolforlfdjer Sffieife fn ben lefeten SWonaten

be« 3aHre« 1875 funftlonfrt Ha* »üb befinitio burdj SBefdjlug
be« ©taat«ratHe« »om 7. 3änner 1876 eingefefet würbe.

©« werben ferner einige SBeifpiele aufgefüHrt, wo Sruppen
»on Seite be« Äanton« jur aufredjtHaltung ker Drbnung bei

Älrdjenfunftlonen (ber Saufe tn Compäsi&res), SffiaHlen unb

geterUdjfeften aufgeboten würben.
©le SRefrutirung 1876 ergab folgenbe« Wefuftat : 973 Dte«

fruten paffirten ble ©anitä!««Untcrfudjung; 638 würben tauglidj
befunben, 252 waren untauglid), 46 würben für efn, unb 37 füt
jwei SaHre jurüdgcfteHt.
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Gustay Kühn, Hoflieferant
tj in Neu-Jfcuppln.

Preisconrante gratis und franco.

ton

^UlitäxliUxaUx
unb

JitxtUu.

Katologe gratis.

0«(T £fffgfi & gle.,
93uttjHa^ung in Bürtdj.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

- .MEYERS
KONVERSATJONS-

M LEXIKON

Neue Subskription auf die

ks-DritteAuflage
360 Büdertafdn und Karten.

Heftausgabe:
240 wöchentliche Lieferungen ft 5 Bgr,

Bandausgabe:
SO broch. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Bgr.
15 Leinwandbände.. 4 3 - S •
15 Halbfrantbändt a 3 - 10 •

Bibliographisches Institut
in Zeiputg (vormalt Hildburghauten).

Bi« jetzt sind 8 Bande erschienen (A bis Holar).

die Bereinigung der Stammkontrolen erst nach diesem Zeitpunkt
d. h. anstatt Im Späijahr res UeberirittsjahrcS erst tu, Anfang
de« folgenden Jahre« »or sich gehen. Der §. 6 der Instruktion
für die Waffcnkontrolcurc crletcct insoweit ebenfalls eine Modi<

sikation.

„WaS die Frage anbetrifft, ob bei Anlaß der gemeindewelsen

(sekttonswetsen) Besammlung der sämmtlichen Wehrpflichtigen des

Auszüge« und der Landwehr zur Hauxt.Wasfeninspektlon (Art. 157
der Militärorganisation) auch die Kontrolbercinigung stattfinden
sell, vder ob überhaupt dtc Mannschaft zur Kontrolbereintgung
einzuberufen fei, so wollen wir den bisherigen Einrichtungen und

Gewohnheiten tn den Kantonen, bis weitere Erfahrungen gesaM'
melt sein werden, k>ine andere Richtung geben; wir müssen bloß

»erlangen, daß die Mannschaft ntcht zwet Male — zur Waffen-

lnspektion und zur Kontrolbercinigung — einberufen werde und

daß, wcnn lctztcre anläßlich der erstern vorgenommen werden

will, die Kantone sich mit den Divisionärcn hierüber verständigen,

wobei wir gestatten «ollen, daß namentlich tn solchen Fällen die

Waffeninspektion auf die ersten Monate eines Jahre« verlegt
werden kann.

„Im Uebrigen ersuchen wir Ste, tn Ausführung de« Art. 157

der Mtlitärorgantsatton, den Zettpunkt der im SpStjahr 1876,
beziehungsweise in den ersten Monaten des JahreS 1877 »orzu»

nehmenden Waffeninspektionen im Einverständniß mit dem Divi»
fionär fcstzustellen und die Anordnung unserm Militärdepartement

zur Genehmigung vorzulegen.

„Schließlich machen wir Ste darauf aufmerksam, daß sowohl

zur Kontrolbercinigung als für die Waffeninsvekrionen die Erstellung

der Stammkontrolen (§. 5 dcr Verordnung »om 31. März
1375) unerläßlich ist, weßhalb wir Sie einladen, dafür besorgt

sein zu «ollen, daß sämmtliche Stammkontrolen bis spätestens

Ende de« Jahres erstellt werden.«

Gens. (Bericht des Milit är-Departements über
daSJahr137b) Wir entnehmen demsclbcn folgende Stellen :

Artikel 24 der Militärorganisation überträgt dem Bund das

Recht einheitliche Formulare sür die Führung der Contrôle und

Verzeichnisse über Beffano und ErgZnzriiig dcr Truppenkörper

aufzustellen.

In Vollzug dieser Anordnung dc« GcsctzcS hat dcr Bundes >

rath am 3l. März ». I. cinc Vcrordnung ü?cr dtc Führung

ter Militär-Controlli, erlassen, nach welcher die Kantone in

Kreise und diese in Sectionen eingetheilt werden sollen, deren

jede eine oder mehrcre Gemcindcn mit cincm Militär Beamtcten

für jede Unte,abthcilu!'g umfaßt. Für jede Gemeinde, welche

l ine scctto» bildet, soll ct» Gcmeindtbeamteter mit Besorgung

der bezüglichen Geschäfte beauftragt werde,'.

Wir haben untersuchen möss>n, i» welcher Wcise auf praktische

Art diese Verordnung für unscrn Kanton in Vollzug gcs.tzi

wcrren könnte.

Nun hat dtc Prüfung dicscr Frage un« die Ueberzeugung »er>

schoffr, daß diise Verordnung buchstäblich ausgeführt, für unsern

Kanton, weit entfernt das NekrutirungSgeschäfi und die Führung
ter Contrôler! zu vereinfachen und zu erleichtern, selbe auf dir

unangenehmste Weise complijtren würde.

Unsere Bevött rung ist gewöhnt, die Stadt Genf als einzigen

Centralpunkt zu betrachten. Im Gegensatz zu den meisten andern

Kantoncn giebt eS bei uns keine Eintheilung in (Aemter,
Bezirke oder Kreise), sondern nur einzelne Gemeinden. Jn diesen

gab «S nie Militärbeamietc, Ererztcrmeister. Militärvorgesetzte
v»er etwaS dergleichen. Für uns einc ncue und kostspielige

Einrichtung von SectionSchef« und militärische» Gemeindebeamteie»

zu treffen, könnte zu k.inem wirklich nützlichen Resultat führen.
Diese Armce »on MilitZrbcamteten, die über den ganzen Kanton
zcrstrcut wärcn, würde schwer zu untcrrichten und zu controltreri
setn uud der Bürger, welcher flch bei thnen nach Vorschrift
gemeldet hat, würde oft noch genöthigt sein, sich aus die StoatS-
Knzlci oder das Büreau der Aufenthaltsbewilliguiigen zu
begeben.

Es hat uns vorzüglicher grschienen, in Genf alles wa« daS

Militärwefen anbetriffr, zu ceritrallflre» und «ir stellten an das eidg.

Militär-Departement das Ansuchen, tn dieser Beziehung von der

Vcrordnung »om 31. März abgehen zu dürfen, wclche unS auch

zugestanden wurdc. Hcrr Miliz<Jnspck,or Obcrstlt. Ritzchel wurde

zum Kreiêcommandaritin ernannt und an die Spitze eines Bureaus

gestellt, wclchc« in provisortschcr Weise in dcn lctztcn Monaten
des Jahre« 1875 funktionirt hat und desiniti» durch Beschluß
de« Staatêrathcê »om 7. Jänncr 1376 eingesetzt wurde.

Es werden ferner einige Beispiele aufgeführt, wo Truppen
»on Seite des KantonS zur Aufrechthaltung der Ordnung bei

Kirchenfunktionen (der Taufe tn Oomriösieros), Wahlen und

Feierlichkeiten aufgeboten wurden.
Dle Rekrutirung 1376 ergab folgcnde« Resultat: 973

Rekruten passirten die SanttätS-llntcrsuchung: 633 wurden tauglich
befunden, 252 waren untauglich, 46 wurden für ein, und 37 für
zwei Jahre zurückgestellt.
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